
Eidg. Organisatorenprüfungen 

EOP Circle: Veranstaltungshinweis     - Seite 1/4 -        

        

 

   

 

 

 

EOP Circle-Programm (23. Anlass): 

 

Freitag, 13.10.2023, dormakaba Schweiz AG (Wetzikon ZH) 

 

 
 

https://www.dormakaba.com/ch-de 

 
Meine Lieben, der SRF-Beitrag vom 4.7.23 (ab 2. Seite) motiviert mich, dieses 

Unternehmen zu besuchen – auch etwas für Dich?  

Herzlichen Dank im Voraus für ein Feedback, es grüsst aus Bern 

Jürg Schaad 

  

 

Programm  

 

 ab 13 Uhr: Besammlung Kaffee Steiner-Beck, Motorenstrasse 2  

https://www.steiner-beck.ch/ Tel. 044 931 13 40 

 

 14.00 Uhr: Start Besichtigung, Mühlebühlstrasse 23, 8620 Wetzikon  

o kurze Firmenpräsentation, bis ca. 14.45 Uhr  

o danach Betriebsbesichtigung (inklusive Kaffeepause), bis ca. 16.15 Uhr 

o Ausklang: Neues aus der EOP, bis ca. 17 Uhr 

 

 17.30 Uhr: Abendessen, Restaurant wird noch bekannt gegeben.  
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Schweizer Schlüsselkonzern - Schlüssel hat ausgedient – dormakaba streicht 

Stellen  

Der Schweizer Schlüsselkonzern dormakaba schnallt den Gürtel enger. Bis zu 1800 Stellen sollen be-

troffen sein.  

Quelle SRF / Dienstag, 04.07.2023 

Der einstige Schlüsselhersteller Kaba ist von einer mittelständischen Firma zu einem börsenkotierten 

Unternehmen gewachsen. Seit der Fusion mit der Deutschen Dorma im Jahr 2015 gehört das Unter-

nehmen dormakaba zu den drei grössten Schlüsselkonzernen der Welt. Doch nun muss der Betrieb 

sparen und baut Stellen ab. 

Um mittelfristige Ziele zu erreichen, führt dormakaba ein Spar- und Umbauprogramm durch. 

Dadurch sollen 170 Millionen Franken pro Jahr eingespart werden. Vom Massnahmenpaket sind laut 

dormakaba bis zu 1800 Stellen betroffen, wobei 800 Vollzeitstellen wegfallen. Die Firma zählt mo-

mentan eine Belegschaft von 16'000 Personen. 

Stellenabbau in der Schweiz noch unklar 

Wie viele der 900 Arbeitsplätze in der Schweiz betroffen sind, ist noch unklar. Detaillierte Pläne wür-

den derzeit erarbeitet und mit den Arbeitnehmervertretern gemäss den gesetzlichen Bestimmungen 

erörtert, erklärt ein Sprecher von Dormakaba. 

Der Zeitpunkt der Ankündigung der Massnahmen habe nichts mit der aktuellen Performance zu tun, 

so der Sprecher weiter. Im ersten Halbjahr seien die Wachstumsziele erreicht worden. «Das Transfor-

mationsprogramm ist ein wichtiger Schritt zur Erreichung einer besseren Rentabilität und eines nach-

haltigen Volumenwachstums.» 

 

In Wetzikon hat  

dormakaba seit mehr als 

40 Jahren eine Fabrik. Dort 

werden heute noch 

Schlüssel und Schliesssys-

teme hergestellt. 
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90 Prozent der in Wetzikon herge-

stellten mechanischen Schliesszylin-

der sind für den Schweizer Markt 

bestimmt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Wetzikon werden aber auch 

elektronische Produkte hergestellt. 

Diese werden allerdings grössten-

teils exportiert.  
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Den Kaba-Schlüssel kennt hierzulande wohl jede und jeder. Kaum jemand hat keinen Schlüssel am 

Schlüsselbund mit der Aufschrift Kaba.  

 

Die Schlosserei und Kassenfabrik Zü-

rich wurde 1862 von Franz Bauer ge-

gründet. Das Unternehmen stellte 

lange Zeit Kassenschränke, also Tre-

sore her. 1934 baute die Firma, die 

mittlerweile Bauer AG hiess, den ers-

ten Wendeschlüssel. 

 

 

 

Kaba 8: der klassische Schlüssel macht hier rund 30 Prozent des Produktionsvolumens aus 

 

Die Erfindung des Wendeschlüssels 

1934 erfand der Tüftler Fritz Schori den Wendeschlüssel. Die damalige Bauer AG liess das erste Zylin-

derschloss mit Wendeschlüssel patentieren. Dieses wurde unter dem Namen «Kaba-Schloss» be-

kannt. Der Wendeschlüssel hat beidseitig dieselben Merkmale und kann dadurch beidseitig verwen-

det werden. Eine Neuheit für die damalige Zeit. 

Der Name Kaba ist die Abkürzung von «Kassen-Bauer» – zu Ehren des Firmengründers Franz Bauer. 

Das Unternehmen stellte zunächst Kassenschränke her, deshalb «Kassen-Bauer. 

Das Unternehmen wuchs stetig, baute neue Fabriken und übernahm konkurrierende Firmen. 1975 

wurde das erste elektronische Safesystem lanciert und das Sortiment auf elektronische Zutrittskon-

trolle erweitert. 1995 wurde die Unternehmensgruppe zur Kaba Holding AG umgetauft. 

Im Jahr 2015 fusionierte Kaba mit der Deutschen Dorma unter dem Namen dormakaba. Das Unter-

nehmen mit Sitz in Rümlang bediente von da an neben Europa auch den amerikanischen sowie den 

asiatischen Kontinent mit und On- sowie Offline-Schliesssystemen. 

Herkömmlicher Schlüssel hat ausgedient 

Bei Dormakaba macht der klassische Schlüssel mittlerweile weniger als zehn Prozent des Gesamtum-

satzes aus. Die wichtigsten Umsatzträger sind heute elektronische Zutrittslösungen und Türschlies-

ser. Die Firma möchte auch ihre Stellung in Cloud-basierten Zugangskontrollen und Zeiterfassung 

weiter festigen. 

Die Digitalisierung macht also auch vor der Tür keinen Halt. So verliert der mechanische Schlüssel an 

Bedeutung und wird vielleicht schon bald digitalisiert. 

  

 


